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BekauVimachnttg.
M« 1« . Aedruu » ISIS , »or » itto - < L0 Uhr

stabet tm Dreustgebävde d -tz B-zt' kSkcwmavdok Eal » die
ärztliche Untersuchung derjeuiz« volttschullehrer u d
Kavdidatru de« Bo !kSschuIa»«tS, « eiche sich i« Militär.
Psttchtigru « Her befiadku oud a« 1. April 1S10 zur « b>
lettzuuz ihrer IjShrig -u Dienstzeit einte»teu voll », statt.

Roch nicht » iitärpfltchtige , taugliche Bol !S>ch»llehrer
»sw. dürfm stch zu« Dt ustetotrttr f eiwillig bereit erkläre».

Der « »«ftellaug einer MeldejchetnS bedarf er i» diese«
Halle nicht.

Etu Recht auf die Wahl der Truppenteil « habe» die
etvzustellendr» Lehrer »sw. «icht, doch » ird etwaige«
«Suscheu » - glichst Rechnung getrage, weiden.

Die schriftlichen Gesuche u« Untersuchung und Ei»,
stell«»« stad dt« spätesten - L« . Fedruor LSI « au da«
BeztrkSkomwando etuzuretche».

stkalw , de» 11 . Januar 1910.
Sg *. Bezirk1ko « » « udo.

Die Liberales.
I « »» eite« Jannarhest der illustrierte« Halbmonatsschrift

»Nord «nd Süd", die seit turgem auch dt« politischen Ereigntffe mit
Geschick in de» ktreiS ihrer Jntereflen g-zo-en hat, st. de« «tr
zeigend» beachtenswertenLnSsührungrn über dt» gegenwärtige
Eitnatton der Liberalismus t« Deutschland:

Deutschland dletbt nicht steheu. Seine » irttchaftliche
straft , seine politische Macht, seine «etsttge R gssmkeit
schretteu i« « er weiter. Der LibrraltSmu « aber !s» » t seit
De euuieu nicht vo« Flick. Die Zeitung « « tt dru höchste»
Auslagen stad in sriaer Gewalt , setue Ngitatioa stattert
täglich aus Millionen püpiereurr Flügel tu alle Winkel,
»ad dennoch ist sein direkter Einfluß auf die Leitung der
Slaattgrschäfte lächerlich gering, krll er sich sch« etchelv,
daß dar Fluid «» feiner Idee « trotz ollede« i» jede Pore
des öffentliche» Lebens driugt uud daß ihm lurch seine
Ua rmüdlichkett bie Rolle des ideale» konstitutionelle» Köuix«
zvgefalleu sei, der herrscht, aber nicht regier st E « wäre
doch et» heachlrrtschr Trost . Soll stch va « e»tlich der
Freisinn ewig damit bescheidm, baß die wenig« AaSer-
koreuea, deneu seit Jahrhunderte « d-e staust za regiere»
uud zu siege» vererbt ward , die Musik vachro und er da.
für stolz uud alle« bester wissendi« Merker stahl zu fitzen habe.

Roch jeden Kritiker hat er in de« Fiogersp tze« gejackt,
auch etu« al eia Bildner zu » erde», - ine politische Partei
tauu am allerwenigst« nur da« grieggrämige R zeusent« .
Handwerk Sbru, ohne endlich von der etgeueu uud ihrer
Wähler Unzufriedenheit aufgefreffea zu » erde». Eixe Mk-
»orität , die nicht in jedem » ugrublick vou de« leidrnfchast.
ltche« Wunsch beseelt ist, die Majorität zu sich herüber;»,
zwiagra , ist SSechaup! nicht wrt.  aas de« politischen stawps.
platz zu stehen. Ist r» wirklich, wie alle ihre Gegner
rechlS und ltuk» behaupt« , doS Sch ckjal aller » erwitteludru,
der Flach der Zwittirhastigk -i!, der die Fretfinuigeu iu die
Sackzvffe der Untätigkeit borvt , während der Radikal » » »«
zu ueueu Erfolgen auSholru kaur.?

Weder die geheimrätlichrn rech Ne demokratischru
Rezepte Hades ih««u au« ihrer Srstorrvug zu Helsen »er.
«acht . Die regierende staste hat fir, wir iu der eben erst
abgtlaufeueu P -rtode, gelegentlich zu kurzen Srveri « euteu
heraigeholt u -d, « enu ste eiuwal ihren eigenen » tlro
woMea. röckslcht«!»« wieder beiseite gestoßeu, tu dm Groll-
Winkel. der die Eigentümlichkeit hat . daß » an viel schneller
in ihn hinein al« aus ihm heravSkaun. Urd der Hinweis,
daß der Liberal !»« »- — wie Frankreich und jetzt wieder
England « tt setue« großeu « nhttawpf bewkiseu - hevte
kau« « ehr arider« al« i» Gr « ei«schaft mit de« Sozialt«.
«u » zu stege» verwöge, erscheint den « eiste» i« « aterlande
»rbrl « wenig fruchtbar. Aber « an begreift, daß auch der
Führer be« rechtru liberale» Flügel «, Herr Baffer» aru , tu
setoer letzte» ReichrtagSrede, iiu der er seine Bereitwilligkeit
za etuc» taktische» Zvsiuvmruschlriß « tt de« Freistvu ,u
erkevue» gab, seine schönst« Hoffuuugeu darauf gebaut hat.
»aß die Sozialdcmokeateu von ihrer » rl1fre« bru Staat «!
doktrt« zurSckko» « eu » erde». Aber » a» s,ll i tzt a-schebeu
wo e« t« » «r deutliche» wird uud Lei <Meu Ersatzwahl«»
sstr de« Reichstag, bet den Landtag «, und st- « « »»alwableu
gntage ko« » t, Laß die eiuztg-u, bi - etue» Gewi»» von de«
wütendes sta« pf »« die Retchrstnauzresor« h,ben . wieder.
»» die Sozt »lde« okra1eu stud. Auch da« jetzt , u« Geld,
zeichen ohobrue Eostuschweia wird »ar ihr sprichwörtUchr«
.Schwetueglück" « ehre». ^ ^ *

Deuusch ist gerade jetzt fstr de» gefa« te« LiberaliS « »«
i» Drntschlaud der Augrsblkck grko« « en, in tze« ex der»
Leg z» et»« ötffere« Zakurft stade» könnte. Ex « „ß u«r

mit tmf» rrksa« t« Stuueu de« Zug derfrlbev wirtschaftlich«
»räste folg« , die zur GrSndu «, de» Hausabuude« ««»räugt
Hab« , rmb dabei weder »ach ob« schiele» »och »ach wohl¬
feile« vrisall aufgeregter Mrl »uugS« acher gier« . Diese
sträste qnell« au» heiße« Gründen , au» tief« Rotweudig.
kettm, au« Röten de« Bürgerin » « uud werde», ob »u»
der » uud seiner Pflicht grvachs« ist oder »icht. stch freie
Bah » reißen, » ersteht es der Liberal » « «», stch zu. ihre«
Ptouier zu « ach« , daun werde» ste ihn später selbst immer
Wetter trag « und höher heb« . Die erste Voraussetzung
aber ist, daß er au« der Lergaugeuhett lerue. Etue dicke
Bibel , dte j tzt l» der Deutsch« Lerlagsarstalt za Statt,
gmt irschiemu ist, Hermau« Oakru» vuch Sie, Rudolf tzon
Benvigsm , da« drff-n Laufbahn nach srtneu » rief« und
hiuterlaff « « Papieren schildert, kan» ihn« dabei sehr
behilflich sei« . Sie könne» darav » wieder etn» al erfahre»,
wie wenig der Literal » « »« eg btther verstaud« hat , Dis.
zipliu zu halt « , die Massen za organisier« uud « tt ihuru
in Fühlung zu bieidea, und wir geschickt er i» « er dte
besten Gelrgenhrttk», die Macht a» sich z» zwisger , vrr.
paßt hat.

Der LiberaliS « «» verfügt heute i« Reichstag über
100 Stimme ». Da « ist weuig und viel. Wenig wru«
ste iu de« vou 387 vot « besetzt« Saal de» Mehrheit
führerlos uud t -» pe «« enttlos gegerüberpehev, viel äuge«
ficht« der allgemeine« Parteizersplttteruvg , wenn ste stch nicht
zur Uuzrtt wichtig » ochev, aber iu evtschetdrud« Aage».
bl ckm geschickt in« Treffes geführt werde». Laß die
Nattouallibtkaleu gelobt haben, « it dem Freist»» so oft
wie möglich eine taktische Einheit zu bilde», ist eine der
«rfreulichstm Folg « drr erbitterten parlamentarisch«
Kämpfe de« vorig« Jahre «. Asch die Fusiov der drei
freisinnig« Pa t-iev. die « au jetzt, trotzde» die Parteitage
noch da« letzte Wo .t der Euischridavg zu spreche» Hab« ,
schon al» vollzogene Tatsache avsrheo kann, ist dnrch ste
beschleunigt worben. Drei Jahre habe» die Berge gekreißt.
Run ist endlich eiu ellenlange« Programm der um«
.denLsch.freistvuigr« Lol !«Partei " (schos der Rame verrät
mühsame Klitterung ) veboreu wordeu . Alle liberal«
Perlen , die « au fett 1848 gesa« melt hat , stad sorgfältig
auf eine Schnur gezogen; der ganze Rosevkrauz ist bei.
sammeu, dm ei» freisinniger Pslttik «, vor einer jubelnde»
Wählerversammlnvg hrruuterbeteu kauo.

Merkwürdiger uud bezekchueuder Weise hat die Kritik
im eigen« Lager au diese« Programm sonst nicht« au«gr-
sitzt, att daß r» — za kurz, »och nicht vollständig genug
sei. Roch im« « glaub « diese varrikadrukS « pser au«
ZeituvgSpcpier . Anfang und Ende aller Dinge sei da«
Prograw « . Roch immer vollen ste nicht begreif« , daß
maa « it allen Kräfte » , v» Endziel streb« , im Einzeln«
aber Bewezongkfrethrit habe» muß »nd stch »icht durch
detaillierte Prograwmsätze noch « ehr Fußangel » leg«
darf , « er aber wird Geueralfeldmarschall sein uud Verden
alle daun Order parier « ? A» diese Kerufrage hat «och
keiner gerührt , « enu vo» dm bar « SO Mann , die der
Freistem heute glücklicht« Reichstage fitze» hat . alle wieder
des Feldhrr « spiel« wollen, dauu kasu mau da« Eude
der Etui - uugShenlichkeit schon heute voran «sehen. Ist r«
»icht wie ein parodisttschrr Scherz, ersouvm zu» Gaudiv«
drr Gegner , wenn am Lage der Programm .Peröffeulltchmrg
die Herolde der Freisinnige» volkrpartei io« Land hinan«,
schmettern: „Ja . aber Herr Weinhavs« darf unter kein«
Umständen Geschästrführ» werde»." Soll die »eue Aera
so beginn« , dann wird es wieder so sei», wie nach der
schönen Fsfiou i« März 1884 , dir 1893 wieder i» die
Brüche ging. Heute verlangt da« gemeinsame Programm
„Sicherung der voll« Wehrkraft de« Reiche«", uud ltne
Partei , hinter drr 1 '/ . Milli »»«« Wähl » steh« , köuute
i« Parlament uud bet de» nächst« Wahl « schon « auche»
erreiche», » ern ste stch endlich zur ünrerorduuug »vier
etu« gemetusa« « Plau »» steh« wollte. Organisation
ist alle«.

Komische Hleberstcht.

Gt ««ttssekret » r Ler » h» r , hat alle Ursache, « it
dru Ergebnisse» - er Leraiuuge » tu der Vud «rtk»» » tsfi»r!
de« Reichstag « « ehr al» zufrird« ,» sei». War schon
die Lilliguug setaer bisher etugeschlag« « Politik , uame»!-
ltch a»s d« Diamautevfrlder », et» vielfach nicht erwarteter
Erfolg , so bUd-te dte rtußtwMtge scharfe Zurückueisung drr
Lüderitzbuchte, Drprsche mit ! d« hrsttgm Augrtffeo geg«
StaatSsekreLtr » erubmg etu« direkt« Lrt »» ph. Und
wa« hierbei Llsoxdcr« bemerkeuiwert » ar — die Deckmiß
Derrburz « auf Gruud etue« ssztaldemokratisch« Autrag «.
Li « solche« Uorkommni« gehört »uter de« Zbwalteudm Per-
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hälluiff « ,« de» größt « parlemrmtarifch« Srlteuhett«
uud e» verdient um so größere Beachtung, al- dir Sozial»
demokratte sonst gerade la Kolouialfrageu stets auf da
Seite der Gegner der Regierung war.

»to „ Norddeutsche Ull,e « »i « e Zeit » « - " muß
j,tzt fast täglich Angriff- arwehrm , dte vou d« verschiedenste»
Seiten gegen da- « ußwälttge Amt und dm Staatssekretär
Freiherr » von Schön erhöbe» « erd« . Da Haaptvorwurf,
da iu all« A g tff« lieg , ist da riua schwächlich«
Haltvvg gegeuüber de« Avßlavd «nd Mißachtung da
Jntnrffeu Deutsch« i» Au- laud , um stch « släudtsch«
Regteruugea gefällig z» « weis« . Auch dte Gebrüder
Mauue - mauu stad Wieda « it etu« Erklärung hertzorge-
treteu , dte eiae « tderleguug der de« Reichstag zugegaugm«
Denkschrift ruthilt.

Der UuterftaatSfeikrelär de - Neich - schatza « te - ,
Wirklich« Geheimer Rat Twele , ist setue« » vsuchm « t.
spreche«!» vo» seine« bisherigen A« t eutbuudeu uud uuta
»erlithsug de- KroueuordmS « »er Klaffe eiustwett« zur
Disposition gestellt Word« . Zu setue« Rachsolga ist da
Direktor i« ReechSschatzamt, Kähv , auanut Word« , e»
drffe» Stelle da tzortregrude Rat i« RetchSschatzamt, Ge.
Hit« « ObaregiamegSrat Hnz , tritt . UaterstaatSsekretär
Twele » ar unmittelbar nach Erledig »»- da Ftsmzresor«
infolge Ueberarb' ituug « krankt uud sridem deurlaubt.

Der N ichSEerbmrd geg« die Sozialdemokratie
hatte im versoffenen Jahr etu« ZawachS vou 33498
Mitglieder ». Die Gesamtzahl da Mitglieder de- R ichg.
»erdande« beträgt jetzt 211000 , die Gesamtzahl da Orts¬
gruppe« 702 . Der ReichSvabaud besitzt jetzt sechs Redner»
schrü« .

I « preußische » Ad - e» rd » ete «h «u - wurdt dir
Jutapellalto « de« Z -utrumS uud da Polen betrrsftnd dir
Maßregelnug vou Beamten in Kattowitz desproch« . Da
Ministerpräsident uah« selbst da- Wort und vatetdigtr
dm Staudpuukt drr Regierung , wobei ihm da Kultur,
«lutster uud der Eisenbahumlutsta zur Seite stand« . Die
»rsprechuug wkd sertgesrtzt.

Daß e- i» Fraukreich auch uer « ä «stt - e vd-
fchöfe - idt , beweist da Bischof vo» Rtzz». Er hat an
vre Priest « sein« Diözese rin« Hirtenbrief gerichtet, in
dem er sagt, er würde stch für einen schlecht« Bürger
halten , » mv n zu« Kamps zwischen Lehrer» »nd Font,
lieuvätern auftnfe « würde, wie vielleicht andere au- p«lt.
tische« Jstereffe täte». Er fordae dte Geistlich« ans,
d« Lehrer« Sy Apathie mtgegevznbrlng « »nd sie gegen
nngaechte uud audaukbare Elte « i« ihrer schwere« »atz
edlen Anszabr r» tzateidtge».

Dl - Schiffahrt - a - gada » .
vertt » , 21. Jan . Die Denkschrift über die Tätigkeit

des Bandes deutscher Berkehrßvrretue in d« Jahr « 1908
dt» 1909 enthält betreff« da SchiffahrtSad - ab« felgende
Resolution:

„Dte beabsichtigte Eiuführuug vo» Schiffahrtrabgad»
auf dru ualürlich « Waffustraß » widerspricht da Reich«,
versvffang uu» den Staatßtzerträg « . Ste ist rechtlich mög.
ltch »ar mittel« RetchSgesetzeS nach den Lorschrist« da
Lerfassaugläudauug »ad « ,t Zusttmmuu - aller aa d»
Schiffahrt »Verträge« beteiligt« Staate ». Die Schiffahrt »,
abzabe« stad » fttschaftlich nicht al« Grbähreu aszaseh« ,
souderu al « reiu fiskalische Abgabe für Leistung« , dte de»
Staat für allgemeine Kalturzwecke aafzuweudeu hat . Ste
stud wirtschaftrpoltttsch gefährlich al« Faktor für küustlge
Larisbilduuge , uud al« fitkalische HauLtzade z« Rieda-
hallaug der Kaukurreuz da Btuueuschiffahrt gegmüba de»
Eisenbahn« . Sie stad also rechtlich uud wirtschaftlich , «
verwerfe», solauge »icht eine eiuhettltche deutsche » affer-
straß» . und Elseubahupslittk grstchat ist."

De« Lund deutscher BerkehrSveretne gehör« c« 200
dentschr Etnzelveretue and Ksrporationeu al » Mitglieder an.

R «» f« ä »» ifche - drnudsStze tu de » öffentliche»
Verwnltuugeu.

Dt « vo« Hansabaud ausgestellte Forderuug da Erfüll,
»ug »User« öffentliche, Betriebe « it kaufmännische« Geist
ist »uter salzend« Gesichtspunkt« vor alle» zu betrachten:

1. E « ist nicht angängig , daß in d« öffentlichen Be»
triebe« wichtige Arbeite», für dte da Kaufmann »nr seine
erfahrensten und tüchtigste» kauftnännische« Kräfte »rrw « .
det, wieder Et «, und verkanf , die Kalkulationen «nd
die Kontrolle , einseitig »nd »tchl wirtschaftlich borge,
bildet« Paso »« überlast« wad « .

2. E« iß »icht möglich, dnß « an tu »asere» öffrnt.
ltch« Betrieb « , wie es »och vielfach da Fall ist, dkr ka« e.
raltsttsche Bnchsühnmg aa Stelle da doppelte » Bnch.



fth»»«, »-trehtlt. die doch ei»,iß «ud alle«, -ine richtige
!"NEmlsch, »jla«,. ei, Gewi,«. «,d Berlusikmto. mdd««it eüie sichere Rentabilitätsberechnung ermögltcht.
. . A den öffeuUiche« Betriebe» herrscht heute nachs»st überall dt« Gewahnhett, daß«av»riefe»icht gleich
schreibt md kapiert, faudrr, erst ei» Konzelpt«acht, da,
»am, i», Reine geschrieben md er» da«» »ach ei»«al ko.
Viert«trd. Da, ist«i« Zettverschwenbmg, die »ach »er.
fchli»»ert »ird darch dtebkrt mb« eise der Erpedtttan,
a»s die dam, a»ch»ft »ach «ehrere Lage verwendet«erde».

4. Unsere öffentllche» »erwallmgen si»d »ach nicht
überall dnrchdrmge« »a» der Notwendigkeit, daß tunlichst
seid er Brief u« ,ehe»d aber dach»tndefte», i«»erha!b
kürgeßer Zett erledigt«erde»«mß. « tr hören, daß»aa
selb» msere amttiche» kansmämffche« »orporetla««» «it.
unter drei, »ier, ja sechs Ma»at« a»f eine Antwart«arte»
ltßt, «a, ,« »arke«verßi«»»»ge« i»gewerbliche««reise»
führt.

s. E, ist ser»er «Ich bei de»öffentliche»Ber»alt»»ge»
der kmfmänutsche«r»udsatz dnrch,»führe», daß die leite«,
de» Beamte» «ichtArbeite« « »führe«solle«, welche.be».
sagst »o» »ntergeardaete« Persöulichkeiteua»,ge.
führt«erde« kb« e». — Da« »esetz derO«ka«a«te k«»ß
«ch hier gelle« u»d jede»erschwendnuga»Zeitu»d «rast
de, litende» Mü« er « sschlleße». Ei« Beispiel aber für
die Verbillig« , de, ganze«staatliche« Bemalt« »,betriebe,
bet Dnrchfthra», dieser Grmdsätze besitze« wir bereit, i»
Pate»1a»t, «» hierd«rch 3300«0 t« Jahre erspart«erde»

Deutsch« AeichStag.
Berit», 81. Jan»ar.

(N«chvr«ee« r0«t»«.)
»« Lischt de, Bonde,rat,: Wermuth, Wackerzapp,

Dnubmeg.
La« Stat für »«< Neich,rise»t «h«a» t.

Br. Carste», (fts. Np.): « tr Haffe», daß der »e«e
Prästvot « it gleicher Energie seine, Amte, »alle» »trd
»ie sei» »orgüager. Der Redner führt Beschwerde über
die schlechten Löhne der Sahnardritrr, über unznISngliche
Berhültaiffe auf de« Bah»haf Altana»»d die Handhabung
de, Bahnhofsbuchhandel,, bei de« « au linksstehende Zrt-
1«»gea an,schließe aber« kandalblütter wie die. Wahrheit'
«»gehindert znlaffe.

Sch« abach (ul.): Da, erstrebe»,werte Ziel ist die
BetriedßmMelgemeutschast«ad der stua»ztelle Zusammen-
schluß der deutsch» Etsrabah««». Der Red«er sardrrt
i»ter»a1to«ale Regel»»» de, Persane». u»d Gepäckverkehr,
»nd eine Berkürzm» der Liese,»»»,seist für Bieh»»d Güter.

Prüsibent de» Reich»eise»bechua«1, Wackerzapp:
De« ehrende« Warte» der Barred«rr für «einenA«t,aar.
gäuger schlleße ich« ich dnrcha«, av. Dir LSH»e könne»
»icht überall schematisch gleich gmacht»erde«, fie richte»
sich«ach de« L.Ltssveehtlluisse«. Eis « ageo«a»gel ist
nicht aarhaudeu. Di; Vesti«»«vgt« über Tariferhöhungen
falle» einige Monate vor de« J »krasttrrte« aeröffeutlicht
»erde». Auch eine internationale Regclmg de, Personen,
md Grpückverkrhr, »erde» »kr a»regr«. Gegen eine Brr.
kürzmg der Lieferungsfrist für Bieh «nd Güter w«rde«
bisher siaaujielle Bedenke« erhoben. JrLeusall, »erde»
«tr eine« Versuch«acht».

Atrtsch (Soz.) Dir thüringischen Staate« befinde«
sich in et»e« Adhtugtgkett,Verhältnisr« Preaße«. Die
politische Souveränität hat «av ihve« gelüste», die Wirt-
schastliche aber glommen, besonder, i« Verkehr,wese».
Da» Reich sollte da, gmze»erkehr»»rse« übernehme«.

Präsident Wackergapp: Zu de« Ankauf der Bahne«
in Thüringen haben die thüringischen Staates »icht, beige,
trage», « e »e»,v Bahne» stad vo« Preuße» gebaut. Die
preißische Verwalt««» km» die llrber«ah«e «it 8», »«d
Recht für sichi« Aufprsch»eh«en, denn sie hat da, A».
lagetsplta! gestellt. Der Red»» «eist zistern«ätzig«ach,
daß Thüringen« it Bahne« bester bedacht ist al. Deutsch'
la»d i« ganze« »nd Preuße».

Dr. Pfeiffer (Ztr.): Die Eiseubahnverwalt««» i«
Reich sollte«it alle» »rast daran gehen, die vrrda«»te
v»d »icht genug zu verurteilende Nick Earter-Ltteratnr, die
Schnv-lkteretur aon de« Bahnhöfe« fernzvhalte«. Sie
wirkt ans die Jngr«d geradezu verheerend. Die arm«
Rancher sollte»a» « ehr berücksichtige». Sie genieße« da,
Rtkatt« »icht al, Laster, sauberv znr A«reg»»g ihrer er.
schöpfte» Ne:vr,krast. Zuerstv-rlauxt der Staat va«
Rmcher neve Str»er» und da»« schlägt er ih« die Zigarre
a«, dm Mu»de. Man wüßte«icht « ehr Fraurukuper,,
sa»der» Mt»»irk»per, eivrichte», »eil heutzntage die ätteste»
Smrster va« Da» r», die über dr« Schneider schau doppelt
hina«, stad, in »»sere Rcnrcherknprek ko««e» »ud sich eive
Zigarette auziude». sHlkt.) Dir Regier»«» solla»f de»
Bahne» rauche» lasten, »a, ra»che« will»ud ka»«. Scho«
der Dichter sagt, daß Ravch alle, irdische Leben ist. (Heit.
Beifall).

Starz (D. BP.) «eist auf die württmbergische» Be.
streb»»»« znr Schastaog ei«e, Etseubahvparlamrnt, hi«,
d«rch da, eine Resam dr» deutschtv Eisenbahnwesen, a».
gestrebt werden fall,

Sehre», (Wirt. Bgg.) bittet, bei Natertalbestellnuge»
die Siegerlävder.J »d»strie«ehrz» berücksichtige».

Dr. Weber («!.): Die Schuudltteratvr«uß erblich
va» de» Bahnhöfen verschwinde». Reduer wünscht Er-
leichter»»» bei der Geptckbeförder»»» »nd sardert, daß auch
die Rate» der Privatbanken vo» d:s Elsenbahnkasie« m
ge»a««r» »erden.

»tndewald (» irtsch. Bgg): War»« schließt«a»
politische Zeitungen va« Lahnhofdnchhandela«S. Man
falte lieber grge» die Revolver»nd Erpnsserpreste vor»

gehe». Anrufe: . Die Wahrheit*!) Gewiß, diese Preffe
ist eine Gefahr für da, »alk, da, dadmch entsittet»ird.

Lehmanu-Wirsbade« (Soz.) spricht gege» die eng.
herzige Bevarwuudmig, die die Brrwaltnug sich gege» die
Zeitung,Händler hera», «eh«e »nd behauptet, daßd«rch die
Uebermstrrngmg der Beamte», die Sicherheit de, Betrieb,
gefährdet»erde« könnte.

Präsident Wackerzapp»eist diesen Lorwurf zurück.
Die Vranrteu»erde» «icht übermäßig beschäftigt. Der
Güterwage»verba»d ist ein erfreulicher Fortschritt, a» M«.
terial»ud Persoaal»ird dadurch erheblich gespart.

Der Etat »trd erledigt.
Lar r,lo »tala Nachtrags Wtat, (Oftafaika).
Die »o««issta» beantragt die Bewilligung der erste»

Borate vo» 8 Milltour« Mark zu»Fortführung der Ufa« ,
barabah« and zu« Ansba» de, Hafen, va« Tanga.

Ledrbo»r (baz.) kritisiert die Deukschrist, die et»e
,miste Ermutigung für die Ausiedlmg va» de»tschr« Far.
«er« in de» Höheugebiete« enthalte. Ra« lacke dle Au-
siedler geradezu an. Da, ist die Methode der Spekulativ»,
die zweifelhafte Aktie« a« dr» Mau» bringe« will. Wir
lehne» dies: - alanialpolitik ab.

Dr. » rntng (ul): Unsere astaftlkauische Besitz»»» ist
durchaus ausiedln»,«fähig. Der Beweis ist geliefert, daß
«a» sich«och»»ter mrgüustigere» Berhältuiste» rasserein,
«bettssähtg und auch sartpfla»zu»g»fähig «Halle» ka»».
Selbstverständlich soll di« Regier»»» »icht z»r Avsirdl»»»
aufsardrr«, fie soll«brr auch»icht gerader»abschrrckr», wem
jmaud au, freien Stücke« hiogehe» will. Wa» wärea«,
der Besiedlung va»Rardaneerika gewarde», wen» e«damals
scho» Sozialdmokrate» gegebe» hätte. (Heiterkeit.) «lei»,
siedler»erde« gut sartko»»«». Ich freue»ich, daß die
Regier»»» jetzt de» Ausirdlern freundlich gegenübersteht.

v. Liebert (Rp.) Die Fi»a»z. und Etsenbahaprajelle
de, Staatssekretär, find durchaus klar und überze»ge»d.
Die astafrikauische» Hochländer sind durchaus gesund. Auch
wir»alle« «imaude« znredc», sich dort asznsledel». Wir
danken aber de« Gtaatrsekretär dafür, daß er weutgstev,
durch Bahur« die Möglichkeit schafft, daß Familie» bi, zu«
Hatzlmde gelange« kömr». Scho» jetzt sindi» dies« Ge-
biete vier drstsche Schale». Ohne Bah»ev md ohne ei«»
Mer« deutscher Vevölkermg, ahne eine au,reichend: Truppe«,
»acht köuue» wir die«olonie gar»icht behaupte«. (Beifall.)

Trzbrrger (Ztr ): Mit der AnsiedlmrgHsrag; habe«
die Bahne» «icht, z» t»». « e»u wir die Fardermge»
bewillig;», so verpflichte» wir ur, ,» nicht, hinsichtlich der
>»si»dl»»g. Mag hingehen»er will. Die Plantage«« beit
ist da, wichtigste Mittel, die Schwarze» allrnählich zur Ar.
beit hera»z»z!rhe». Wir betrachte» de« Bah»ba««I, eine»
Fartschritt md werde« dir Färber»»»«« »it »nie« Gewisse«
bewillige«.

Ledeb,»r (Soz.) Der Staat,sekrrtär war ftüher i»
der » tsirdlmgSsrage»icht sa opti«istisch. Jetzt scheint er
seine Ansicht grä»dertz« habe«.

Sta«!,sikretär Dersbnrg : Da, ist ei» Irrt »«.
Darms w«rde die Rachtragrfardermg für Oßafrika

bewilligt. Da» Ha», vertagt sich. Dienstag1 Uhr Rach,
tragretat für Südwestasrika. Schluß4'/. Uhr.

Gage»-Hleuigkeiten.
N>« LtlldL »ud Ltmtz.

«*>»». de« 34. J« «,r ivtv.
* Stanke» Schwans, ll ist heute früh etugetrete».

Da« it sind die Wünsche de, Laudmau«, »ach einer Schnee«
decke sür seine Folder erfüllt; nu« darf e, auch»och etwa,
kälter ve-de«. Lieber jetzt«och zu»Winterszeit al, später
um Ostern her»» . Nicht nur «ützltchr Folge« hat diese,
Wetter zu« Unterschied van de« greulich:» Schmutzvetter
der letztes Woche», smder« aucha«ge»rh«r. Die Spart,,
freunde freuen sich, daß sie endlich ihre Skier md Rodel«
schlitte» heraurhole» können avd bald»erde« ihnen auch
die Schlittschuhläufer folg«». Wem e, da«» eine« eile
geschute« md gefroren haben wird, darf e, zur rechte«
Zeit auch wieder gelinder werde«. Doch Hecht es da
abwarte».

* Pasttswch«. Bi, E«de Mär, 1S10 köuoru kanser.
vierte wrichr Wurstvarr«vo«der handelsübliche» Beschaffe«,
heit vo« Frankfurter Würstchrs, Mettwurst, Gothaer
Zervelatwurst, Lrberwurst»sd Rollschinkeni« die Schweiz
kiugesührt werde«, wem fie de« bei den Postanstalten z»
erfragende» Beüi»»«»grv entspreche».

Vogelkäfige solle« Winter«udlTommer«indestr»,
alle acht Tag: gereinigt werde». Die Reinigung»uß
durch«rrsSrühm geschehe», damit sich»icht Milbe» »ud
andere Schmacatzer eiufiadev. welche de« Vögel» dam z»
jeder Jahre,zei: unnötige Qualen bereite«.

r Kaewdrwftadt, 31. Ja «. Gesier» »acht gegen1
Uhr bracht, dr« Speicher de, 3stackigeu Wohuhaase, de,
Obers»t,stroßt»«eist«r, Bernhardt ei« Bra«d aus, der
leicht hätte gefährlich werde» kömr«. Glücklicherweise wurde
da, Fr»er bald bemerkt. Gege» 3 Uhr war durch da,
rasche Eirgnifr« der Bewohner md der Feuerwehr die
Gefahr beseitigt. Der Lachstock ist größtenteils abgebrannt.
Die SSr'atn Stockwerke erlitte» durch dle einzedrmge»«»
Wasterwaffr, große« Schade». Auch der Mabtltarschade»
ist beträchtlich. IwtstehmgSursache ist bi, jetzt»icht bekamt.

vbarwaw, 20. Ja». Die gester» hier mg-schwe««te
Leiche »nrde heute von Mediziualrat Dr. Schees i»
Uugrvschei« geno«»r» »nd mters«cht. Schließlich wurde
kmstatirrt. daß er ein » tmltcher Lrichna« ist. Bar 8
Jahre» ist bekamtltch der 33jährtge Bernhard Strmb vo»
Schwalldarf spurlch» verschwuudr». Er war damals«it
seiue» «amrrade» i« der Resiauratio« zu Bieringe«. M,

seine»««erade« sich auf dr» Heimweg«achte«, ging er
sugrblich hinter ihnen drei», ohne jemals »ach Hmse z»
komme». Die Untersuch»», brachte»icht da, geringste a»
de« Tag. md seitdem fehlte jede Spur. Die Angehörige«
de, sa sellsa« Brrschwmde«»« warenm» he»t« zugegen.
Sie vermutete» i« dm Augeschwemmte» ihre» Sah« md
Bruder. Dach konnte« sie denselbe« »icht»it Sicherheit
erkemeu, obwohl die»örpnläuge(1,bb Meter) amährr»d
stimmte. Daß der « euschliche Kärprr schon lauge, vielleicht
jahrelangei« Wasser gelegen hat, kann al, sichera»gr.
ua»« r« werden. Am gaazeu Leib zeigte sich die »ach
sachverständiger»eußrrmg fette««Fettwachsbildmg. Merk,
würdig ist « ch, daß der eine Fuß (auch die Haut) «och
gut erhalten ist. Eine»örprrverletzmg kraute nicht«ehr
»achgeviefeu werde», e, sei de««, daß «a» va« de« var.
handrne« Spureu geranne»;» Blatr, die sich, » Hal,
brsiudeu, auf Strauguliermg schließe» wallte. Barerst
darf die Leiche nicht beerdigt»erd» . Vielleicht«i««t sich
dieA. Staatsanwaltschaft der ISachea«. Der Fall er¬
regte seinerzeit wetti« Umkrei, graße, Aufsehr», Aufreg.
vag »nd Anteilnahme. E, wäre sehrz» wü»sche«, daß
durch wettere Untersuchung Sbrr da, so «Hst riäse Ber.
schwinde« eine, Bezirk,««gehörigen endlich Alarhettg«.
schaffe» würde.

Z»a Be»« te«a«fb,ff rr«»g. Wie in Beamte«.
kreise« verkantet, soll die geplante allgemeine Grhall»a»s.
beffeemg prozentual erfolge« und zwar solle» alle Gehälter
»« 17 Prozent erhöht werde». — Wir hatte» diese Nach¬
richt für durchaus«»wahrscheinlich. Die Regier«», weiß
»m frühere« Aufbeffermge« her, daß eise prozentuale
Aufbesserung mamehmbar ist und mit erdrückevder Mehr,
heit abgrlrhut würde. Dem sie würde für die mittlere»
md U»terbka«te« dir gerechte Vorsorge»icht treffe«, dir
verlangt werde« «uß. Beob.

r L -r » «ßfchwß da- « ürtt. S »«P-, fü»
Handel und Selweade beschäflizte sich tu seiner letzte«
Sitzung mit der Frage ob md welche AuSführmgsbr-
fti«»mzru zu dr» Gesetz gegeu de« mlastereu Wettdrwerh
detr. da, AusvrrksufSwrsr» tu » ürttemderg rrlaffr» werden
solle«. NaS eine« Referat de, AsrschußmttgliedL de,
vmdeS Rechtraswalt Oßwald-Ul« md eiugehruder Er-
örtermg wurde beschlossen, die Arei»regikrmgeu zu ersuche»!
1) Zr 8 7 Abs. 8 de, Reich,aesrtzr, gegen den nnlantrre«
Wettbewerb vom 7. Juni IS anzuordne«, daß für dr»
gmzeu Umfang der Regiersug-kreise für alle Arte» vo«
Aurverkünfen, mit An,»ahme der Saifou- »ud Inventur-
a«,Verkäufe, welche in der Auküadigmg al, solch« bezeichnet
»erde« »ud i« ordentlichen Geschästrverkehr üblich sind,
14 Lage vor ter Auküudigmg de, Aukrerkauf, bei ter
Ort,Polizeibehörde, in deren Berrlche der A«, »erkavf statt-
finde« soll. Avzrtge übe» de» Grmd dr, Ausverkauf,und den ZeUpnrkt desir» Beginn, zn erstatte« nnd ei«
genau:? Berzekchui, der arkzaverkaufevde« Ware eiuz«,
reichen sri, deffrn Einsichtnahme jede« gestattet ist. Die
Oktrpolizribehörde soll an,nah«,weife — nötigenfalls
mtrr Zaziehung von Sachvrrsiäudtgea— hie Eiuhaltuag
dieser Frist?» insowett erlassen können, al, die Ware drm
Verderben« Lgesrtzt md Gefahr im Verzüge ist. 2) Zu
§ 9 Aös 1 de, ge?av»te» Gesetze» anzuordne«. daß Sai¬
son uad JubeataranLverkäufe. die in d r Ankündigung
al, solche Srzrtchnrt»erden»ud i« ordentlichenS schästS-
berkehr üblich sind, i» eine« Geschäft« innerhalb eine,
Kalenderjahre, im gauzen mr zweimal«ud zwar aus die
Dauer bis zu 8 Woche» abgrhatte» werden dürfe». Der
eine dieser Auöberläas« darf mr in die Zett bom1. Im.
bi, 1b. Frbr., der andere mr in die Zeit vom 1. Juli
bi, IS. »ugnsi gelegt werden.

Haha»hei« , 28. Im . ßtzcute vormittag verzeichnet«
der Seismograph ei« sehr starke, Erdbeben, dessen Herd
in einer Entfernung von etwa 3S00 Kilometer, wahrscheinlich i«
östliches Tr» «lrtuastea,. liegt. Die ersten Erschüttern«,,,
wellen trafen hier um S Uhr S3 Mi». 30 Sek. ei». Rach
drr Stärke der Hauptwelle« ist zn schließen, daß da, Beben
vo» zerstörender« irkm, gewesen sei» «nß, sofern die
betreffende Gegeod bewohnt ist. — Da, Erdbeben wird
»etter grmeldet vvn den Erdbrbeustatfoue» !uJugenheim,
Dnrlach md Aachen.

Mawlch»*»», 28. Ja». Gestern abend geriet der i«
dev bOer Jahren stehende, seit1 Jahr pensionierte Forst-
wart Becker von Laihksgeua. E. in betrmkevem Zustand
auf da, Bahnglrir, wurde vo« Zuge erfaßt md getötet.

r Barch, 23. Im . Seit mehrere«Lage» wird eiuer
drr geachtesteu md mgrseheusteu Bürger, der Saufmam
August Fiuckh, vermißt. Er erfreute sich eia«, glückliche«
Famiiievlebev, und staub is de» beste» Verhältnisse«. Ber-
lrumderischr AoSSreumge« habe« de« leicht erregbare»
Mmv, ver seine Ehreuhasttgkrtt über alle, hochhielt, so
altirtert, daß er sich heimlich»o« hier entfernt hat «nd,
vt« mau glaubt, mit Selbstmordgedanke««mhrrirrt. Sei««
Familie, die sich natürlichi« größter Sorger« de« »er.
«ißtes befindet, hat inzwischen die Uawahrhett der gege»
ih» erhobene« Nachrede so Sberzeagend aufznUtrk» ver-
»vcht, daß FiuStz. wenn er ta,m Kemtui, erhielte, sich
zwrifello, beruhigen undz« de« Seinen hetmkehreu würde.
Die weitste» Kreise Lorch« vereint,«» sich mit ihnen in de«
Wunsche, daß der unglückliche Mam sobald al, möglich
Kemtui, von der Grundlosigkeit seiner Ausregmg erhalle»
möge.

r Sai »li«ße« a. St ., 31. Januar, » « gestern vor-
«Mag kmfte sich Dachdrcknmeisier Bogt hier ei» Fläschchen
Lysol, da» er in seiner Wohmug, »» er etwa um 11 Uhr
«kam, au,trank; er »nrde ri« > 1 Uhr von seiner Tochter
tat im Bett aufgesundeu. Der Mam hatte vor einigen
Jahre« «ine» Gehknschlag erlitte», war auf eiuer Sette



gelthmt»nd vollständig ardettsuusihig. Die» scheint die
Arsnche« der L,t gewesen,« sei». Die Staatsouwalt
Ichnst von Ul« war hrate hier, doch»nrde kein andere»
«r,edni» erzielt«nd die Leiche freigegebe».

r Ul« , 20. Ja ». Der literarische Nachlaß de»
Gehet«« H-frat» Dr. von Eyth beschäftigt,« »ett da»
«. Landgericht Tübingen. Einer der Erden, Stadtschule
Heiß«ou, in Cal», hat dnrch» ertrag mit de, Deutsche»
Verlagsanstalt Stnttgart, die eine» Teil der Werte Eyth»
»erlegt hat. gegen einnealige Abfindung ans alle Urheber-
rechte de» Erbe« verzichtet. Pros.Dr. Heege tu »lauderrren
hat als Mlteibe»orlage diese» » ertrage» zur Etaficht
»erlangt vsd al» diese»erweigert»nrde, Klage erhoben.
Die Zivilkammer de» Landgericht» hat gestern de« Stadt
schnlthetße» Kon, »ermteilt, den Vortrag mit der deutsche»
»erlag»austa!t de« Kliige, i« Original»der in notariell
beglaubigter«dschrtst zur Etnficht za Hiiudr« de» klägeri
sche« Prozeßbevollmichtigtrn vorzulege».

r Biberach, 22. Ja ». Wie nachstehender originelle
Eiusall zeigt, konnnt selbst bet de« gegenwitrttgeu Bierstrrit
der Hamor noch zu seine» » echte. I » de» benachbarten
O. ließ eia Sprzereiwarenhändler irr der th« zunächst liegen¬
de» Wirtschaft in eine« ganzen Litertrug'/«Liter Bier
»ach Hause holen. Der Wirt wollte seinersett» auch den
Machbar wieder tu Nahrung fetzen und beauftragte sei»
Dienstmädchen sogleich ei» Pfund Salz zu holen. Anstatt
der sonst übliche» Salztouue»ußte da» Mädchen die»«al
eine» leeren VrrstrnsaS«itueh»e» und a!» der Rränrer
da» Salz abgewogen hatte, hielt da» Mädchen de» Sack
bereit, »« da» Salz de«selbr»,ei»zuverlriben. Der Krärner
»achte jedoch ein sehr verdutzte» Gesicht und sagtez» de«
Mädchen, ob sie denn nicht«ehr ganz bet Sinne» sei.
Doch, doch, Herr Nachbar! erwiderte da» Mädchen, aber
Sie schick!« vorhin zu eine« »iertele»irr auch eine»
ganzen Literkrug, deshalb habe ich zn dr« Psnud Salz
«brusall» einen größeren» rhälter«itgrno»»« , da«it ja
nicht» verschütte! werde.

LLbiwga«, 20. Jan. Schwnrgericht. L«gr»orduuug
für die Sitzung« de» 1. Qiartal» 1910. Montag, de»
24. Januar, »oMittags s Uhr, Autlagesache gegen die
Lieustmagd Mathilde Roll von Oberndorf, OS. Herreuberg,
»egen eine» verbrechen» dr» KtndSmsrd»; Montag, de»
24. Jauuar, uach«ittag» 3 Uhr, Anklagesache gegen den
TaglöZuer Karl Friedrich Spiegel von Ottenhaus« . OA.
R »« bürg, weg« eine» verbrechen» de» Meineid»; Dien»«
tag, de«25. Januar, vAurittagl9 Uhr, Auklagrsache gegen
d« ehemalige» Stsevbahnwärtrr August Halle von Bslster»,
OS. Saalkaa, wegen ein» Verbrechen» im Amt. Nachtrag
»« behalte».

r GöPPiuge«, 21. Ja«. Wegen Brlrtdignng de»
christlichen Geserkschaftsekretär» Wi««er dnrch ein Flug,
blatt wurde hente vo« Schöffengericht der Kraukrukaff-u-
beamte Schepperle zu 100^ Geldstrafe, der Erricht»,
koste» »nd sämtliche» dem Privatklägrr erwachsenen Ans»
lag« , ferner znr Pabltkatkou de» Urteil» in de« hiesige«
Blättern verurteilt. Wiwmer wurde in der Wirdrrklage
,» 10 « eldstrafr und '/» der « erichtskeßrn verurteilt.
Da» Urteil gegen» immer wird am Raihas» au»gehäu,t.

» « tsch- « rtch.
«er «», 21. Jan. von eingeveihter Sriie erfährt

die Vad. Preffe. daß der Kaiser mnerdwß» » it Energie
dafür ein'eitt. daß de« Reichskanzler für die preußisch«
Geschäfte ei« Stellvertreter znr Sette gestellt werde, wäh.
" »d dr: «aiscr früher, wie Kaudige»tffe» wolle», de«
Fürsten VSlow die Verfolgung diese» Problem» Vvllständig
überließ. ES wird nämlich befürchtet, daß Herrv. veth-
«aun .Hollweg al» preußischer« iuisterprästdeut über die
Wahlrechtsreform stolpern könnte, wsdnrch seine Strl-
km» a!» Reichskanzler erschüttert würde. Dir» soll der-
Eedeu werden eben durch die Stellung eines Stellvertreter»,
weil ein Netchstanzlerwechseli« »ugrubltck sehr bedenklicherscheint.
« a. M. 21. Jas . Dir Nachricht der

.S »s. Ztg.' . der Nsrdpolfahrer Dr. Cook brfiade fich in
Es«»!« !«« bei Heidelberg, ist richtig, obwohl sie

dementiert wird. E» ist seibstvrrständllch.
^dieLeiter der in Betracht kommenden Sauato irn allen
«kI»ä»L^W ^ ^ 5'Elürev. Dr. Look sei nicht bet ihnen.
§ «!»kü! ^ *^fe will Dr. Cook allen th« unangenehmen
A ^ rageo av» de« Wege gehen und inkognito tu Hetdel.
«Ä, Gesundheit wieder herzustell« .
Ä ^raukfnttkr. Kleine Paffe- «»teilt, de.
s.k? ,,? «, Zeit in Heidelberg rtugetroff« und ist

Die letzte» Ereignisse habe« ihn sehr herunter.
« " St dkr̂Sustcht»n. daß die von th« in

»^ ^ dMentdeckaug eine Erfind»«« srine»
du?s d,? L ? Jedenfalls hat Cool stark
NA ? ni «l?rrtzrI grlittru. den erbet sein« arktischen
bera Sr»-«»« hat. Seine Fra« hat in H-tdel-»erg« ohnLng gruommru.
-» - Elan. Um1 Uhr 40 « in. ist
Lente stad verschütteten zu Sergen. DieWascht». gesnud und konnten sofort zur
rrltttes ihnen hat einen Armbruch

- Är » -tt!n»" . E».PPschast»kra»k« hau, gebrach?
noch fola«,? . verschüttetes vergleslr werden
näi2Ä gemeldet: Um 130 Uhr mittag»
des sa --̂ Oben aus de« Rande

b» te der Retinngsmannschasttn, in
wolle« u d» »eborg« « »er,lente in

ouene Decken gehüllt und mit verbundenen Ang« znm

Schutze gegen da» Tageslicht. Wenige Rinnt« »ach de«
erst« TrauSport landete der Korb abermals. Diese»««!
«it zwei geretteten Bergleute«. I « de« salgendeu Korb
war« die übrig« drei der de« Tageslicht wledrrgegebe»«
Bergleute, «l» da» Publikum sab. daß da» Rettung»««!
gelnug« , brache» in Hoch« »nd Hurrarufe auf Retter und
Gerettete an».

Wieden ei» Bergwerks»»,lü «. I « Georgen,
schacht der Mathiideogrnbe bet vre»lau wurden3 Häue,
durch herabfallrnde GrsteinSmaffeu verschüttet. Einer wurde
getötet, d'e b-kde» andern find schwer verletzt. I » der
Ludwia-Glücksgrube wurden drei Arbeiter durch Zerbreche»
eine» Pfeiler» verschüttet. Einer wurde getötet, die beide»
auder« erlitt« leichtere Verletzung« .

Lstdack, 22. Jan. Der au» Berlin,«gereiste Schlosser
Schröder wurde wegen Falschmünzerei verhaftet. Er
gestand, in Berlin 800 gefälschte Zweimarkstücke verausgabt
zu haben. _

Si « «e«ev R»« et.
* N«, »lb, 24. Jas . Gestern abend zwischenS und

7 Uh. ksnsre am südwestlichen Himmel links vo« Soun« .
Untergang ei« »euer Komet (nicht Halley) «it bloße»
Auge beobachtet werden.

Bre - la«, 22. Januar. Ans der Sternwarte«nrde
Freitag nachmittag5.15 Uhr der dicht bet der Sonne ent-
deckte neue Komet gesehen. Der Kowet ist auch mit de«
bloßen Auge sichtbar und bot eine besonder» schöne Ersehet,
unug. Der Stern gleicht eine« Ster« zweiter Größe und
der Schweif konnte trotz des Hellen Hintergrunds über eiveu
Grad weit verfolgt werden. Der Komet hat fast die gleiche
Lichtstärke wie der Hallrysche Komet kn der Zeit seiuer
best« Sichtbarkeit.

«ritere Meldung« über dir Entdeckung de» Komet«
lieg« vor an» Magdebnrg, Hamburg, Heidelberg,
Frankfurt , Lhristtania.

Kufchrt« (Traukkap'scht» Erbtet), 21. Ja ». Heute
abend6'/« Uhr zeigte ficht« Westen ein großer leuchtend rr
langschweisiger Komet.

LissaVo», 21. Jan. Hrnte abend6 Uhr erschien am
westliche« Horizont ein helllruchteuderKomet; erstand senk¬
recht zu« Horizont, sein« ächriger Schweif war am Ende
leicht südlich genetgt. Der Kopf ist a« Größe der venu»
gleich, doch war er brdestrud dunkler. Um6.10 Uhr war
nur noch der Schweis leicht bemerkbar.

Diisrr Komet vsrdr vor kurze» zuersti« Süd-
afrita beobachtet.

A»ßl«ld.
Wie«, 22. Jan. In der letzte« Samstag-Nacht

wurde hier«uter geheimnisvolle« Umstände» eine Militär.
Person verhaftet. Neber die Angelegenheit dringt bisher
fast nicht» tu die Oeffeutlichktft. Wie nun von informierter
Sette verlautet, ist die brtrkffeade Person ein Artillerie-
Beamter, welcher in einer Ra«it!oa»fabrtki» der Nähe
von « ieLersenstadt auxestrllt war. Der MMSrbeamte
hat eine Nnzadl von Geschoßteile» der um« österreichische»
ArLillertegrschsffe au Italien verkauft und dadurch Kou-
stroktionk-Letails verrate». Bet des entwendeten Gefchoß-
Leile» handelte» fich um eine Ekfindnng. welchee» ermög¬
licht. bet» Schrapprrrll.Geschoß durch eine größere Spreng.
Wirkung eine aröß-re«»zahl von Sprevgstückeo zu erzeugen.

J »sbr »«k, 22 Jan. I « Oetztalr wurden ganze
Raldrrtle von Lawine» Mgguiffr».

Petersburg , 22. Jan. Der Petersburger Korre¬
spondent de» . Matts- meldet, daß der wahre Grund der
Krankheit und Gemütsdepressisu der Zarin der sei, daß fie
fich in geieanetkn Umstände« befinde.

Brüssel, 20. Jau. Da» Honorar, welches die Aerzte
König LeopoidZe hielte», beträgt 100000 — Es wird
beabsichtigt, die Regierung über die kirchliche Ehe des ver¬
storbenen Königs Leopolds zu interpellieren. Der Inter-
vrllaut wird von der Regttrurs Avskiärrug verlang«» über
die Tarsacht, daß die Ehe am1». Sept. geschlrsfeu wurde
u«d daß »ährend der Zeit dis znm Tode des Königs am
17. De,, die kirchliche«he nicht durch dt- Zivilehe legal!«
fiert warben ist, wie di-S im Gesetz vorgrschitrbeo ist.

Di« sp-ruifchk KalfchwüuzeraffSre. Der Newyork
Herald« rtver au» Stadlid: D'e ungeheure Sensation, die
die Verhaftung de» Herzog» von Brnaventr unter dem
schweren verdacht der Falschwürzereih rvorgernfe« hat, hat
fich vsch nicht vermindert. Ter verhaftete beteuert trotz
aller gegen ihre korltr-evdr» Beweise fortgesetzt seine Ua-
schuld, vor all« behauptet er, daß er den Schlüffe! z«
dem Zimmer, tu de» die Fslschmünzer-Uleostlie« gesmde»
»nrdrv, niemals bet fich getragen habe, sondern de» Hans-
vervairer überzebeu habe. In dem betreff-vdeu Zimmer
hätten fich nur eisige alte Möbelstücke dejuodeo, d» nicht
«ehr benutzt wurde«. Diese Lehauptuuge» dr« Herzog»
»erde« aber durch die jüngsten Uî rsuchuaaen oud Serrnh.
»nugen widerlegt. «» warve sestg st üt, daß es der Diener-
schasr«nd alle« aadereu Personen ans» strengste verboten
war. j ne» Zimmer zu betreten, und daß der Herzog den
Schlüssel zu dem Zimmer Niemandem avvertraut habe,
auch sciie« Hausverwatter nicht.

Konstauttuopel, 22 Ir ». Die Ermittelungen der
UateriuchsngLlowmlsfi«« »ach der Ursache de» Brandes im
Parlamentsgebäude habe« ergeben, daß Lravdstistuus vor¬
liegt und daß der Criulta» Abdul Hamid seine Hand da¬
beit« Spiele hat. Da» gesamte Personal des Parlaments.
Palastes, über 100 Personen, wurde verhsstrt. Achmed
Riza ist infolge der Aufregung bettlägerig und äußert
Nücktrittsgedauken.

Newyork, 22.Jan. vier Paffagierwage» eine»Zu es
der Kanada Pacisiebah«, der vo» Mavtrral»ach Min« »
opoli» fuhr, entgleisten anf etarr Brücke nahe bei Lspa-
»ola in Michigan uad stürzten de» Abhang herunter. Ein
Sagen brach ducch da»Ei» de»Spasish Rider, ei, anderer
geriet in veand. Vs» den Passagieren»nrde» 50 ge«
tötet uad fast hundert verletzt.

Newyork, 22. Jan. In Ftshkill Landingi« Staate
Newyork find infolge vorzeitiger Explosion von» tznamtt
bei« »au eine» Tanne!» 15 « rheiter nmgekommev.
Dieselben warben röllig zermalmt«ater den «»»einander-
gesprengten FelSmastea gefunden. Eia Arbeiter dürfe»U
der brennenden Fackel gestranchelt und »iedergestürzt sei»,
und so da» UeglSck verursacht habe«.

N*«e Dachdrekumg. Seit elaiger Zett bürgert sich
eine uene Art der Dachdeckuug«it B'berschwüuzeu ei», die
gegenüber der gewähnten Art de» Vsrzng vollständiger
Sicherheit gegen Raß, Schnee, Wind und Regen bietet,
ohne deshalb teurerz« sei» al» da» gewöhnliche Dach.
E» ist die Dachdeckuug nach System Kolb, so genannt
»ach de« «rfiadkr, Kgl. v-chrr. » anführer Kolb. Infolge
Ersparnis von Dachschalnug und -Pappe Iß e» sogar
wesentlich billiger. Außerdem bleibt da» Dachhalz gesund,
während bekanntlich bet Lerweudnug vo- Dachpappe die
Latten»nd die Schalung innerhalb weniger Jahre stockig
»erdra. — Bei dieser neuen Art stad au den Dachplatte«
am Kaps nud au den Setten Filze angebrach», welche
nach de« völlige» Decken des Daches durch geübte Leute
mittelst einer entsprechenden Spritze«it Kalkmörtel an»,
gegossen werden. — Solche Dächer werden in München,
Regeusburg and Lindaui. v . eir gedeckt«nd mau hat nur
gute Erfahrnngeo« it desselben gemacht. Sie eignen fich
für alle Fälle, für Wrhuhäuskr, Fabriken, Lagerräume,
Scheunen eic Uater solchu Dächer» ausbemahrte Ma¬
terialien und Futtervorräte verlieren nie ihre Qralität und
»erden nie durch heradfalleude Kallstücke verunreinigt;
letzterer ist namentlich wichtig für landwirtschaftliche Bauten,
bet deueu dir Ernte unter dem Dache uotergebracht ist.
Jnteriffenteu wrndeu sich am besten au HerrnE. Helmeuk-
dsrser in Aeschach-Lmdas, der deu Vertrieb dieser Platten
hat. Außer der Dichtigkeit besitzt ein solcher Dach eine«
wettere« Vorzug dadurch, daß zur Fabrikation dieser
Platte« infolge ihrer Form nur da» beste Toumat rial
verwendet»erde» kann, da Platte» von minderwertige«
Material den Lrockenprozeß und den Brand nicht ans-
halte«, sonder» reißen und fich verzirheu würden. In
manche« stuatlicheu Banämteru wird neuerdings vurmrhr
dieses System vorgtschüeberi und« an kann eS arch wegen
einer Vrrzüge überall MS beste empfehlen.

Lmrd»irtsch»st, Hsstzk! »«st Verkrtzr.
r Dorustette «, SL Jan . » «- dr« hirfigen Utadtwald»», ««

kamen vorgrAer» 1063 StRmmr Lanihol» 1.—6 wlafsr « it 1136
steftmrtrrn Meß>rhalt, taxiert zu »Srlv und 30 » tä«« «Klotz«
holt 1.- 3 Klaffe mit 12 Festmeter», taxiert »u SSV̂ »nm Berkauf.
Hierbei wurden 186' /, dr« Revterprrisr« erlöst.

r Ul« , S3. Jan Dem -estrigen vchwrinemarktwaren 28V
Mtlchschwetn» uad iS Läufer »ugesührt Erst r« kosteten per kttlck
22—2S letzter« vv—60 — Die -estrige Uchrannr wir» rin«
Zufuhr von L27< Ztr . auf, die alle zu nachstehenden Preisen ver¬
kauft wurden: Kernen 10,67- 11,12 Weizen 10.77—11,28
Roggen 7,80- S » erste 7,«0- 7,7» Haber 7.61- 7.SV
Linse» große 7,30- 7.40 Erbsen S Wieke» «,8V«a « uf«
geschlagen hat der Ztr . Kernen um « Weizen um 7 Roggen
um 4 Z, » erste um IS Haber um 6

Gtnttgari , 22. Jan.
»roßvirh,

Zugrtrtrben: 110
Grlv« au« ' /

»chlochlv ie hmarkt.«Sibe-, »chw-in.
123 62»

dx Ochiachigcnichl
Pten»>S

Ochse» vo» — bi« — Kütz« vvtt 67 dir 67
— — S7 47

VuNe- 69 71 j! . K« b<r »4 S7
67 6» ! 69 »2

Etiere «nd so SS j E 84 67
Juugrinder 77 79 ! Gchwrine 72 73

7S 75 70 71

Verlauf de« Markte«: mäßig belebt
« »sweirtige T- d.sseUt«.

Jos. Slnton» löggler, sen, Schueidermftr. 74I , Rottenburg;
Mathän« Ulmer, Wetngärlner, 66 I , Roitenburg; Kath. Hamm,
grb. » erstenmayer, Stuttgart.

-I- Asthmaleidende- s-
»erde» in ihrem eigenen Interesse um Mitteilung ihrer Adressen
gebeten. Ich teile denselben au« Dankbarkeit, lediglich gegen Der.
gütnng de« Porto« « it, auf welche»tnfache u»d billige Weise
ich von « eioem schweren Asthmaleid»», an dem ich 20 Jahre lang
itt und für da« ich in dieser Zeit eine Menge » eld nutz!»« au«-

gegeden habe, befreit wurde »« handelt sich nicht um die Emp¬
fehlung eine« » ehrinnnittrl« »der eine« kostspieligen Apparotr«.
Lehrer« ittte , « aldtal, Post volewitz(Posen.

2»s-gvft. kvsoklung.
Sämtltche in d:n gewerblichen Belriebkna«Sz».

hängenden

Mste in irr neuenf-üimg
auf dauerhafter Leiuwaudpapie: gedruckt, find vor-
rillig in der

^ 1. HV. ^ Ivü« *.r '«ess«n öuclikcllk;.

Füttert die hungernden Vögel!
Druck uud Verlag der » W. Zaiser 'sche» Vuchdruckerrt(Emil
Zaisrr Nagold.) —Für di« Redoktio» »eiantwortlich: K. Porr.



Gemeinste Deckerepfro««.

Eichen -«°dTannennutzholz
Verkauf.

I » Snstmiffion - v - gwerdeu »erkauft:

Laugholz 435 « türk. II. M . O IS
z « , III m 70 01 Fm .. IV. 7«
8 « , V. 60 .45Fm .. VI 0 .33F«

Da » H»Iz ist »ereprlt u»d io 6 Lose» rtugeteilt , die Offerte stad
»ach der hrarigr » Fvrsttex : fstr wüdderg tv Plozevten suszrdrstckt, je
aas die etuzelue» Lose oder esf daß Ganze

längstens öis 29. Januar » aöends 8 Nyr
bet« Sch,lth .-A» t »«ter der » ssschrift EAngebot auf dar Seweiadrhol ;*
edtturrichk», w» die vedingaugm eiugrsehrv werde» können. Der Zuschlag
erfolgt längstens am 2. Fedruar d. I . Lesverzetchniffe bezw. AnSzSze
woll « bet« « aldmristrrawt rechtzeitig bestellt werde». Außerdem
werde« verkauft : je dou stormittagS » '/» Uhr:

Am 31 . Jauuar d. I . 338 « türk tau«, «ud ficht.
stärkere « eiste«- Vaustauge «, über 13 m laug.

Am 1. Febr . st. I . Laug . ««d « ügholz 380 Stück
mit 348 Festmeter.

Am 3 . Festrmrr d. I . eichene- Nutzholz 335 Stück
mit 100 F stmeter,

wsrauter sehr schöne Bau ., Niifer - nvd^Wagueretche » .

Bei güustiger Witterung wird am 31 . Januar uud 3. Februar
t> Wald , am 1. Februar auf de« Rathaus verkauft.

Semeinderat.

Snlz.
Nächste» Mittwoch mittag

1 Uhr ko» « t i« Wege der

Zwangsvollstreckung
^  vor der Wirtschaft

ElPserd (vrauuwallach)
W« Verkauf.

Gchidel , « erichtsvollziehrr.

8
8
8

SS » «sw MV W "«z «SST LL'L WA

8
plan abonniert jeäerreit auf das

likörM unä bMigste
_ 7 arnUien -Mtzb 1alt8
! lNeggenäorker - SlMer
L Ifiünäien s s Zeiikckrrfk kür Humor unä llunft

^ S > viertelMrliär 1Z Nummern nur M. Z.—- <D ^

Z

I

Abonnement bei allen tzucklranälunymunä
poltanltalten verlangen Lie eine öratir -probe-
nummcr vom Verlag MünMen, rkiealmerffr. 4li8

§ Kein Lesucher äer 5taät München
n lallte es verlaumen die in den Näumen der Redaktion,
L rlieatinerltrstze 47 >u belindlidie, suherll interessante Aus- L
kl ltellung von vriginalreiMnungen der Meggendorker-ölatter K
8 ru dcliditigen . gL

^ GsA " räglidi geöffnet. Lintritt kür jedermann 5rei! ^

k

Kranlsarter Kursbericht dom22.Jau.1S1v
Mitgeteilt durch Ba » kk»« m «» dite Horst » Earl Weil Sie.

T «lefo « V» .
R -ichsbauk und « Seit. N,te »bavk.« irok»uto iu Stuttgart,

Post -Lheck-Konto Nr . 2267 tu Stuttgart.
« » ürtt . Ltaatsobliratienrn . 1VL—
g>. . » a« 1. « taatsobUgattonr» . »3 bü
» » » KM. « taatsobligatte- rn . S4LV
«/, , « «bische Vtaatrobligattone» . » 40
»>/, . Bayrisch» Vtaotsobltgattone» . » bv
w/, , » rutsche Reichanleih» . ><35
, . » eutschr« eich,« leihe . « 40

, ' Preußisch. E. ns. l, . « S0
b , Nr, « linier Nnlritzr. 101.00
4' /, . Mottan -Kiew Obl. >VS0
5 , Lhtnesrn . 109^
4 . » SM. Hypolhelbk Pf« dbr. 1»17er . 1V1.4V

»ürtt . Hy»,thekßr. Pfandbr. alt, . S» —
4 » Nrrditverrin-Lbltgatione» 1S17»r . 101.40
4 . Rhein-« ests- » b -« red-« »st. 1S10. . . . . . 10000
4 . Preuß. Psanbbrief->a»k ISISer . 101.—
4 . « Heia tzyp.« a»r.Pfa»db». 1»1»rr . . 101 SV
4 . « chwar»dg. tzypoth.-Pfanhbr. ISISer . 1V1—
Svo, Rhein. Hyp Ärnl -Psandbr. alt« . S1.S0
4 . « rstd. « °d. ür,d -» nst..Pfd»r 1S1» . 101-
»'/, . « estd. « o». « red.-« nst..Psddr. 1S1« . S3.S0
» « tscheB-»r-«kti« . A« -
» «nnstäbtrr Bane-Ltttr» . 138.40
»resd « er Bank-Lktten . 134 Sb
Warpener Brrgdan-Nttten . . . . »11.S5
La» bn», »« » iMa P«t«1-Ritten . 133.0b
Badtsch« « »Uin-eoda . 4« .—
Mtchsb« r.» i»ro»t . 4' /,' /,
Unsiübrung« « de» Würfe» besorge« » tr p» be» billigst« Bedt»t «»ü« .
— L »«P»«0 löse» stet» « rhrer « » och« , »or Ueisall »h»a je»««
Wßpeg et».
»n stberneb» «» Bar.» rPostt« und geMlhr«, provtstonsfreir«h»4k>« o»tt.
Verstcheruug »erlogbarer» ert»a»ier« geg« R»r»»erl«ste.
Besorg »» « aller t» bag Bankfach»tnschlagenb« Geschäft,.
Gas«»«i»richt»»g in unserem Pa»4«rg« ,vlb, «nt« « elbstverschluß der Mieter.

T°schen-Rl»ddieh>°°»cnM
«effuugstabeleu . Preis S0 Zu habe» bet S . « . Z « tf - r >

OOGGSGGGG
Nagold.

Dörr-Emiize
Zodnen
Ml

Heide Meu
!pm»i

frisch ei«-
getroste«.

keiMiek

Ragold.
Eine» gepolsterte» SiufpSuuer.

Mtte«
Hai preibwelt zu verkaufe»

Gottl . Grüaiuger.

Sertee
Naaold.

uud

zu habe « bei

fsermann Knoctel.

» Loste» Liuäernadinogswittel ^

L^ lsdiesrulölil
» « turt « !» v » « oo.

Be »ka » ft wird etve 40 Wo >»v
trä h ia-, fedr gute G <« « »» taler-

Nutz
K« h.

Lou w" , ? sa rt die 0xved . d. 8l.

Ost «rjetti » >e» .
C « 35 Ztrr

Kohsrcrbi
hat zu verkaiseu

Friede . Roll.

Nagold

Har frrcdingrreit!

^ir enixkoblsn:
rke,ier, »kfSkruo,e».

IlamorlsHsvdv

Lnsikallsvk«
LuworlstUL»

in rsivber >u»» util.

fenekßairee gratis o»4 Iraall».

« . HV. L «1»«r 'sedv
kncb- ». Lnsibalienbandlnng.

Nchgold.

FmchtmM -Berlkguug.
Der auf Ga « - t «g de« L » . Ja « » ar

LKL0 falleude

wird auf de« am

Mo «tag de« St . Narr, isig
staitfiudeodeo verlegt.

Deu 23. Ja «»« 1S10.
Stadtschultheißenamt:

Brodsteck.

vwcder und Mnr ffsciij., Ztuttggrt,
Lauustatterstraße 97 :::: Telessu 5397.

fertig » als Spezialität

fugenlose Steinholz und Asbestfußboden
oie brste» «uv b,U gft-> der Grgeumart,

Renovierung alter ausgelaufener Treppen u . Boden,

Holz - und Korke strich solideste Linoleumunterlage.

Mik- Iitwanaplattei, o k o m
vor » eh « e« Wa » dvel « , , Ersatz der teure» Mgjolikaplatteu.
ss» teuvorauschlag gratis . Mau vrrkasge M «strr ». Brosprkte.

Bestellnnge « «uf die
weltbekannte

Original -Faschings Nummer
der„Münchner Bleuesten Blachrichten"

«immt fcho« jetzt errtgegerr die

« . lv . Lsiser 'sche Buchhdlg., Ragold.
Echönstron « .

Uaterzrichaeter fetzt» 0 —85 Ztr.
gut eiugebrachtes

Oelnnd
de« verkaaf aus.

Schill z. Li«de.

feinste
24 si-ste /tusrelclmuntzsn

6 c «<2?

Atesle cieutsclie Zectksüsrsi . I ^ ,isas . N M

Konkurs-Gefahr
S' frttigt rasch, biLi, uud verschw.,
beuso Sberniwmt die Llvtrribuug

i »u Geldn « aller Art u. Lersolgg.
" ' soseuer Schulduer.

«ptttastraße 4

Etwa»Suter -M»
für Haare «ud Haardodeu ist ächie»

SkMWSl-llNI'VMek
«tt deu 3 » renUtffel».

'/ . Fl . 75 V» N . 15»
Rar zu habe« :

8 «I»ngtü , » f« .

Esthanf - n
Eiue« Surf
Milch-

Schweiae
'erkauft a« _
Die « <tag sten S5 . Ja « . ISIS

»ach « . 1 Uhr
Iohamre - Heister«

iLtvIbllUvr
empfiehlt

I^ WMMI ^ WWW
Nenstnlach.

Ei « jstugrrrr

Knecht
wird zvm sofsrtigkn Etutrttt gesucht

von F . Herma « « . Baser.

Sorbe « erschiene« :

Tagberechnnngs-
Tabellen

zur schuellr» «ud sehrerlofe» Be»
rechuurg der Lage , das Jahr sowohl
z» 365 als auch zu 360 Tage»

gerechnet vor
Hermann Echno » .

«roß Oktav-Forwat . 367 Setten.
Preis solid kart . » .70 4.
Der Wert der vorstehende»

Lobelle» liegt ekuerseti» iu der » er-
cinfachruz und Geschwindigkeit der
Srwiltlurg bestlwwter Zettadschuttte,
andererseits besruder» tu der um
bedillgte« Zuverlässigkeit der Le»
rechuuug. Sie bedeute« «tue will-
komme»« Srgäuzusg der bestens
bekam te» uud eisgessthrteuZiustafelu
vou G. L. Kraft,

vorrätig l» der
« . M . Lnlaai -' scheu Buchhdlg.

ArnchtPreise:
Ragold , 23 . Jan . 1910.

Nenn « nkel . . - 7 »« - -
Wetzen . . . 11 40 11 L« 10 M
Roggen . . - - S 00 — —

«chj,. 7 »« 7 »» 7 »
ohne« . . . - 7-

Wtttnattentzreis « :
Bntter . . . 1.—1.1b ^st
.1S - 10^

AlteusteiE 18 3 « « « 1»1st.
Rner « nkel 5 " I I 2
Water. 0 — 7 b4 7 »
«erste . . - - S - » »» 0»
Wetze« , . " - 1. 0410  M
Roggen . . . . 1» — » 3» » —
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